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Gesamtauflage: 30.516 

Freiburg (bb-k) Zwölf Tage nach dem 
Umlarven schlüpft als 1-tägige Larve 
die Königin. Der 14. Tag nach der Bil-
dung ist der richtige Zeitpunkt für die 
Schlupfkontrolle. Hat die Zelle unten 
eine kreisrunde Öffnung, ist alles in 
Ordnung. Selbst wenn die Zelle zusätz-
lich seitlich angenagt ist; das hat die ge-
schlüpfte Königin dann selbst bewerk-
stelligt! Eine nur seitlich angefressene 
Zelle bedeutet, dass eine andere Prin-
zessin schneller war (Nachschaffungs-
zelle übersehen!) Ist die Zelle definitiv 
nicht geschlüpft (verkühlt, vom Fut-
tersaft abgefallen), kann man den Ab-
leger noch zu diesem Zeitpunkt retten, 
indem nochmals eine Brutwabe mit 
jungen Larven hineinhängt und nach-
folgend eine schlupfreife Weiselzelle 
eingesetzt wird 

Königin in Eilage? 

Das nächste wichtige Ereignis eines 
Jungvolkes ist der Beginn der Eilegetä-
tigkeit. Bei günstigen Bedingungen ist 
das frühestens 22 Tage nach dem Um-
larven der Fall. Einige Tage später ist 
dies auch leicht möglich, aber spätes-
tens um den 30. Tag nach dem Start 
sollten Stifte und Larven vorhanden 
sein. Sollte dies nicht der Fall, wird der 
Ableger aufgelöst, für Folgeversuche 

sind die Bienen darin allerdings zu alt! 
Man stellt die Kiste beiseite und fegt 
die Bienen dem Nachbarvolk zu. 

Milbenarm starten 

Bei synchronem Start der Ableger zu-
sammen mit der Königinnenaufzucht, 
hat man ein wichtiges Zeitfenster im 
Zeitraum 24. bis 28 Tag nach der Bil-
dung: Die komplette Brut aus den 
Startvölkern ist geschlüpft und die 
junge Königin ist gerade in Eilage oder 
es sind nur junge Larven vorhanden. 
Alle Milben befinden sich ungeschützt 
auf den Bienen. Jetzt kann man diese 
wirkungsvoll reduzieren. Man sprüht 
die bienenbesetzten Waben (und Kas-
tenwände) entweder frühmorgens o-
der spätabends ein, wenn möglichst 
alle Flugbienen im Stock sind (Oxuvar 
5,7%; Herstellerangaben und Sicher-
heitsvorschriften beachten: Brille, 
Handschuhe, Haut bedecken, FFP3-
Maske, Windrichtung beachten!) 

Königin zeichnen 

Es ist sehr hilfreich, wenn die Königin 
gezeichnet ist, man ist auf jeden Fall 
achtsamer, wenn die Regentin auf ei-
ner Wabe leicht gesehen wird. In ei-
nem noch kleinen Jungvolk mit 1 – 4 
Brutwaben entdeckt man die Königin 

recht schnell, nutzen Sie daher diesen 
Zeitraum und zeichnen Sie sie in der 
Jahresfarbe (2019 grün). Ideal ab Eila-
gebeginn, wenn die erste Brut verde-
ckelt ist. Bewährt haben sich die Zei-
chenstifte aus dem Imkereibedarf 
(bspw. Modell „Unipaint“ der Fa. Mits-
hubishi).  

Jungvolkpflege im Sommer… 

Die Jungkönigin legt mit den vorhande-
nen Startbienen im ersten Schwung 
gleich 1,5 – 2 Brutwaben (ZM, DNM, 
Langstroth) an. Sobald die erste Brut 
verdeckelt ist, wird parallel gleich 
nochmal dieselbe Brutfläche bestiftet, 
wenn genug Raum und entsprechen-
der Bienenbesatz vorhanden ist, daher 
unbedingt gleich in der Endzarge bil-
den bzw. sofort bei Eilagebeginn umlo-
gieren. 

Am Bienenstand 
Jungvolkpflege 

Was ist zu tun? 

 Futterkontrolle 

 Schwarmkontrolle 

 Drohnenrahmen schneiden 

 Jungvolkbildung 

 Honigernte 

 Varroamedikamente 
besorgen 

Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, 14. Juni 2019 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
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Ab Eilagebeginn können Sie nach Be-
darf flüssig in kleinen Mengen füttern 
(abends mit kleinem Flugloch!). Ober-
halb und seitlich des Brutnestes sollte 
sich immer offenes Futter befinden. 
Vermeiden sie ein „Überfüttern“, das 
wachsende Brutnest sollte nicht „abge-
würgt“ werden.  

Nach der ersten Schleuderung sind ho-
nigfeuchte, helle und schön ausge-
baute Waben übrig, sie eignen sich 
ideal dafür, das Brutnest nach und 
nach seitlich zu erweitern, am besten 
abends (Räubereigefahr!).  

… und im Spätsommer 

Ab Anfang August ist bei den Jungvöl-
kern eine regelmäßige Varroadiagnose 
im 2 – 3 Wochen-Abstand angezeigt. 
Ab spätestens 5 Milben pro Tag auf der 
Bodeneinlage oder 5 Milben (1%) in ei-
ner 50 g Bienenpuderprobe ist eine Be-
handlung erforderlich. Ab Mitte bis 
Ende August sollte man in der Regel 
eine Ameisensäurebehandlung vorse-
hen (Empfehlung: Nassenheider Ver-
dunster professionell) und den Be-
handlungserfolg 14 Tage nach Behand-
lungsende kontrollieren (Ziel: < 1 Milbe 
pro Tag Bodeneinlage oder max. 2 Mil-
ben pro Bienenbefallsprobe (<0,5%). 

Daran schließt sich die Auffütterung 
an. Da überwinterungsfähige Jungvöl-
ker um die 5 – 6 Brutwaben aufweisen 
sollten, ist bei einzargiger Überwinte-
rung im Spätsommer nur sehr wenig 
Platz für das erforderliche Futter vor-
handen (14 – 16 kg = 7 – 8 volle Wa-
ben). Empfehlenswert ist es daher, 
Jungvölker zweiräumig zu überwintern 
(ZM, DNM). 

Kontakt zum Autor: 
Bruno Binder-Köllhofer 
Bruno.Binder-Koellhofer@rpf.bwl.de 

 

 

Unter www.die-honigmacher.de finden 

Sie online-Lernmodule zu folgenden The-
men:  

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
können Sie nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Lernkurses eine Online-Prüfung 
ablegen und ein Zertifikat erwerben. 
 

Veranstaltungshinweise 
 

Aktuelle Termin finden Sie in der 
Imkerakademie: 

www.imkerakademie.de 
 

 

Völkerführung und Varroabekämp-
fung durch das Bienenjahr 

 
am 13.07. – 14.07. 2019 

Veranstaltungsort: Landwirtschafts-
kammer NRW, Bienenkunde, 
Nevinghoff 40, 48147 Münster 

Anmeldung unter: 
www.imkerakademie.de 

 
 
 
Achtung Kirschessigfliege: 
Die derzeitigen Witterungsbedin-
gungen in Rheinland-Pfalz sind 
günstig für die Entwicklung der Kir-
schessigfliege, so dass es eventuell 
zu Bekämpfungsmaßnahmen kom-
men kann. Aktuelle Informationen 
können unter  
www.bienenkunde.rlp.de  
abgerufen werden. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Apis-Kalender 2020 
Bilder gesucht 

Für den Apis-Kalender 2020  suchen 
wir wieder engagierte  

Fotografinnen und Fotografen. 
Wenn Sie gestochen scharfe Bilder zu 
Bienen und Imkerei, Blüten und Land-
schaften in hoher Auflösung haben 
(Druck, DIN A 4 Querformat!, 300 dpi), 
würden wir uns über Ihre Fotos freuen. 
Personen, die dargestellt sind, müssen 
der Veröffentlichung schriftlich zustim-
men. Die besten Bilder werden wir wie-
der im Apis-Kalender 2020 veröffentli-
chen und honorieren dies mit 50 € je 
Bild. Vorschläge bitte an  
info@apis-ev.de 

Der neue Apis-Kalender wird auf dem 
Bauernmarkt auf Haus Düsse, 59505 
Bad Sassendorf am Sonntag den 08. 
Sept. 2019 erstmals verkauft und über 
15 Monate laufen, so dass Termine bis 
März 2021 eingetragen werden kön-
nen.  
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Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN Kennwort: Infobrief 
Apis e. V.  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 
 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 
 

 
 
 

Übersicht über Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
Blühphasenmonitoring 

http://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
 

http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/

